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Frankfurt/Main

Professioneller Umgang mit
Low Performern

	 Indikatoren für Low Performance

	 Alternative Möglichkeiten im Umgang  
mit Low Performern

	 Low Performance verhindern

	 Maßnahmen zur Leistungssteigerung

	 Die Trennung von Low Performern

	 Einbeziehung des Betriebsrates

	 Aktuelle Rechtsprechung

RA Prof. Dr. Stephan Pfaff
Leiter Fachbereich Recht
SRH Hochschule 
Heidelberg

RA Boris Wein
Leiter Arbeitsrecht
Boehringer Ingelheim Pharma
Ingelheim

Mit Fallstudien zu 
verschiedenen
Standard-
Situationen

Rechtlicher Rahmen, Praxisempfehlungen,
Tipps zur Vermeidung von Fehlern



Seminarziel 
Schlecht- bzw. Minderleister sind in fast jedem Unternehmen 
anzutreffen. Doch häufig fallen im Team Low Performer gar 
nicht auf. Erst wenn sich solches Verhalten negativ auf das 
Unternehmen, das Betriebsklima oder den Teamleiter selbst 
auswirkt, werden Möglichkeiten gesucht, um eine Änderung der 
Situation herbeizuführen. Als Mittel stehen hier zunächst das 
Hinwirken auf eine Verhaltensänderung oder ein Wechsel der 
Aufgabe zur Wahl. Danach hilft nur noch die Kündigung. Doch 
hier gibt es zahlreiche juristische Stolperfallen.

Wie stellt man eine Schlecht- bzw. Minderleistung fest, die auch 
vor den Gerichten Bestand hat? Welche Maßnahmen müssen 
ergriffen werden, bevor man eine Kündigung aussprechen 
kann? Welche Alternativen stehen zur Verfügung? Kann man 
eine Low Performance verhindern?

Zwei ausgewiesene Experten des Arbeitsrechts stellen Ihnen die 
Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit Low Performern dar. 
Dabei wird auch auf die neueste Rechtsprechung eingegangen. 
Zahlreiche Fallbeispiele erleichtern Ihnen den Transfer in die 
eigene Praxis.

Teilnehmerkreis  
Dieses Praxis-Seminar wendet sich an Führungskräfte aus 
allen Bereichen, die wissen wollen, wie sie sich im Umgang 
mit Low Performern verhalten sollen. Dabei sind vor allem 
Personalverantwortliche angesprochen, die sich mit dem Thema 
schon im Auswahlverfahren beschäftigen sollten und sich 
häufiger auch bei bestehenden Arbeitsverhältnissen mit dem 
Thema auseinandersetzen müssen. 

Begrenzte Teilnehmerzahl
Die Veranstaltung ist auf 15 Teilnehmer begrenzt, um 
eine Atmosphäre zu gewährleisten, in der die Thematik 
praxisorientiert vermittelt werden kann. Hierzu dient auch 
die von den Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen 
– zurück an Ihrem Arbeitsplatz – noch lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Besonders interessant durch das 
Zusammenwirken von Referenten  
aus Lehre und Unternehmenspraxis!

Programm 

9.00	 Eröffnung und Begrüßung

9.15	 Begriffsbestimmung:  
Was ist ein „Low Performer“?

	 	 Fehlzeiten, Kundenbeschwerden & Co.: 
		  eindeutige Anzeichen von Minderleistung

	 	 Unterschied “nicht können” und “nicht 		
		  wollen”: Abgrenzung von verhaltens- 
		  bedingter und personenbedingter  
		  Kündigung

	 Ursachen des Leistungsverfalls

	 	 Krankheit

	 	 Alter

	 	 Routine

	 	 Mangelnde Motivation u.a.

	 Abgrenzung: von der Schlecht- bzw. 
Minderleistung zur Arbeitsverweigerung

10.30 	 Kaffeepause 

10.45	 Möglichkeiten im Umgang mit  
Low Performern

	 	 Kritikgespräch

	 	 Direktionsrecht

	 	 Versetzung

	 	 Änderungskündigung

	 	 Implementierung von Reporting-Systemen

12.30	 Gemeinsames Mittagessen



RA Prof. Dr. Stephan Pfaff
Studiendekan 
SRH Hochschule Heidelberg

Herr Prof. Dr. Pfaff promovierte 2001 an der 
Juristischen Fakultät der TU Dresden mit ei-
ner Arbeit im Bereich Arbeits- und Gesellschaftsrecht. 
Vor seiner Berufung an die SRH Hochschule Heidel-
berg war er bei namhaften internationalen Wirtschafts-
kanzleien in Frankfurt/Main als Rechtsanwalt tätig. 
Derzeit ist er Leiter des Fachbereichs Recht an der SRH 
Hochschule. 

RA Boris Wein
Leiter Arbeitsrecht 
Boehringer Ingelheim GmbH & Co. KG

Herr Rechtsanwalt Boris Wein ist seit April 
2012 Head of Labour Law bei der Boehringer 
Ingelheim GmbH & Co.KG. Zugleich ist er Lehrbeauf-
tragter für Arbeitsrecht an der Hochschule Mainz und 
ehrenamtlicher Richter am 8. Senat des BAG. Seine 
Seminare zeichnen sich durch praxisgerechte Aufar-
beitung des Arbeitsrechts aus.

Professioneller
Umgang mit
Low Performern
Referenten

Noch Fragen? Gerne!
Für Fragen zum Seminar  
Professioneller Umgang mit Low Performern
und unserem weiteren Programm stehe ich  
Ihnen gerne zur Verfügung. 

Dipl.-Kfm. Stefan Willenbücher 
Tel.: 06221/65033-10
E-Mail: s.willenbuecher@akademie-heidelberg.de 

13.30	 Maßnahmen zur Verhinderung  
von Low Performern

	 Arbeitsvertragliche 
Gestaltungsmöglichkeiten

	 	 Präzisierung des Weisungsrechtes

	 	 Zielvereinbarungen

	 	 Befristung u.a.

	 Mögliche arbeitsrechtliche 
Sanktionsmöglichkeiten

	 	 Abmahnung

	 	 Versetzung

	 	 Verhaltensbedingte Kündigung

	 	 Personenbedingte Kündigung

	 	 Betriebsbedingte Kündigung

15.15 	 Kaffeepause

	 Beteiligung des Betriebsrats

	 	 Bei Abmahnung?

	 	 Bei Versetzung?

	 	 Bei Kündigung?

	 Dokumentation und Checkliste  
zur Vorgehensweise

	 	 Protokolle & Co.: erforderliche Schritte

	 	 Praktische Tipps zur Vermeidung  
		  von Fehlern

17.00	 Ende der Veranstaltung



Programmhinweise

Bilanzierung & Steuern 2016
18. November 2015, München
24. November 2015, Düsseldorf
02. Dezember 2015, Frankfurt/Main
09. Dezember 2015, Berlin
10. Dezember 2015, Hamburg
20. Januar 2016, Frankfurt/Main

Das neue HGB
22. Januar 2016, Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer 2016
18. Februar 2016, Frankfurt/Main

Leasing in SAP®

26. April 2016, Frankfurt/Main

Professioneller Umgang mit Low Performern

Anmeldeformular

Name

Vorname

Position

Firma

Strasse

PLZ/Ort

Tel./Fax

e-Mail

Name der Sekretärin

Datum Unterschrift

Termin & Seminarzeiten
Dienstag, 26. April 2016
9.00 – 17.00 Uhr 
Registrierung ab 8.30 Uhr

Veranstaltungsort
RAMADA Hotel Frankfurt Messe
Oeserstr. 180 · D-65933 Frankfurt/Main
Tel.: 069/3905-0 · Fax: 069/3905-1234
E-Mail: frankfurt-messe@ramada.de

Bitte berufen Sie sich bei Ihrer Zimmerreservierung stets 
auf die Sonderkonditionen des Abrufkontingents der 
AH Akademie für Fortbildung Heidelberg und beachten 
Sie, dass das Abrufkontingent vier Wochen vor dem 
Termin abläuft.

Seminar-Nr. 16 04 RA320 W

Teilnahmegebühr
€ 790,– (zzgl. gesetzl. USt). Die Teilnahmege-
bühr beinhaltet ein gemeinsames Mittages-
sen, Seminargetränke, Pausenerfrischungen 
sowie die Dokumentation.

Sonderkonditionen
Der zweite und jeder weitere Teilnehmer aus 
einem Unternehmen erhält einen Rabatt in 
Höhe von 10 %.

Anmelde-Fax: 06221/65033-29

Finanzwissen für die Assistenz
27.-29. April 2016, Düsseldorf

Sachzuwendungen an Arbeitnehmer  
aus lohn- und umsatzsteuerlicher Sicht
27. April 2016, Frankfurt/Main 

Grenzüberschreitender Waren- und  
Dienstleistungsverkehr
28. April 2016, Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer bei Immobilien
2. Juni 2016, Frankfurt/Main

Grundlagen Arbeitsrecht
2./3. Juni 2016, Frankfurt/Main
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AH Akademie für Fortbildung Heidelberg GmbH

Maaßstraße 28
D-69123 Heidelberg
Telefon 	06221/65033-0
Telefax 	06221/65033-69
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Teilnahmegebühr zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer ist sofort nach Er-
halt der Rechnung zur Zahlung fällig. Stornierungen von Buchungen 
sind bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn gegen eine Bear-
beitungsgebühr von € 50,- (zzgl. gesetzl. USt) möglich; bis 1 Woche 
vor Veranstaltungsbeginn werden 50 % der Teilnahmegebühr, 
danach wird die volle Teilnahmegebühr fällig. Die Stornoerklärung 
bedarf der Schriftform. Die Benennung eines  Ersatzteilnehmers 
ist zu jedem Zeitpunkt kostenfrei möglich. Die Kombination von 
Rabatten ist ausgeschlossen. Bei Absagen durch den Veranstalter 
wird die gezahlte Gebühr voll erstattet. Weitergehende Ansprüche 
sind ausgeschlossen. Gerichtsstand ist Heidelberg.

Akademie Heidelberg Veranstaltungsticket
Reisen Sie günstig mit der Deutsche Bahn AG zum Seminar: Von jedem 
DB-Bahnhof − auch mit dem ICE! Weitere Informationen zu Preisen und 
zur Ticketbuchung erhalten Sie mit Ihrer Anmeldebestätigung oder sofort 
unter www.akademie-heidelberg.de/bahn


